
II- 4{,2,O der Beilagen zu den Stenographischen Protokon~n des Nat!o~att'ate9 
XIV, Gesetzgeb~ngsperiode 

Nr 15:01J, 
1976 -12- 03 " 1'\NFR1\GE -------------

der Abgeordneten Dr.FIEDLER 

und Genossen 

an den Bundesrrinister für Verkehr 

betreffend Eisenbahn~rticke tiber den Donaukanal und die Muth?asse 

in Döbling 

In der Kronen-Zeitung von 6.11.1976 heißt es unter ,dem Titel "Neue Brü~e zu 

schlecht gebaut" wie folgt: "~viec1erE~1n Brückenalarmin Wien: Hegen 

schlampiger Ba~ausführungmuBte ein frisch betonierter Tragteil der 

neuen Eisenbahnbrücke über den Donaukanal und. die Huthqasse in Dtb­

ling wegqerissen werden. Ein ~echni](er hatte fest~estellt: 'Der Be-

_ton ist so schwach, daß fUr die ganze Brticke Einsturzg~fahr besteht.' 

Unter Zeitdruck \V'urdevor !ionaten mit dem Bau der EisenbahnbrücJre 

begonnen. In Tag- und Hachtschichten sinJ Pfeiler ur~d Tragprofile 

errichtet und betoniert ,,,oreen. Plötzlich - dle l'~nrainer staunten -

wurden die so eilic:en A,rbei ten für eir.ig8 v'7ochen eingostell t. Dann 

herrschte auf der Baustelle in der rfi.uthgasse 'v·.,ieder Hochbetrieb: 

Ein Teil der Brücke ~urde abgetragen und weggespren~t ••• ' 

Dazu erklärte Bundesbahnsprecher Dr.Pichler: IDas geht uns nichts 

an. Die alte Eisenbahnbrücke über Donaukanal und Muthgasse, das 

ist die Verbindungsstraßezwischen den Frachtenbahnhöfen Heiligen­

stadt und Brigi ttenau, iS,t der Gemeinde Wien wegen des Baus c.es 

Autobahnknotens Nordbrücke im Weg und Jl'uß ahgetragen \<1erdem 0 Des­

halb errichtet die Stadt wenige Meter daneben fUr die ÖBB eine 

neue Eisenbahnbrücke. Wenn dort qepfuscht \<lUrde, ist es daher Sache 

cer Gemeinde 0' I 

Im Wiener Rathaus mußte man bereits zugel>en, daß schlampig gearbei­

tet wurde. Die Stäeti,che Bauaufsicht stellte bei einerroutinerr~fi-

gen technischen Kontrolle fest, da? die Traqfäh1gkeit des Betors rangel­

haft ist. Das für die Festigkeit beigemischteVerz6qerungs~ittel war 

überdosiert! 

Trotz der Abtragungsarheiten glaubt rran im Brückenbauamt, da!~ keine 

Verzögerungen a\,lftretcm werde.n. Die entstancenen t1ehrkosten vlirc1 
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- angeblich - zu::.:- Gänze tU e für den Pfusch verantwort.lichc Bauf1rrn"" 

tragen." 

Die unterfertiqten ACgeordneten r1chtendaher an den Bundesminister 

für Verkehr folgende 

A n fra 9 e: 

1 .) Wann \vird seitens der ÖBB mi t der Fertigstellung der ober. an?e­

führten Brücke gerechnet? 

2.) Ist een öBBdurch diese Verz~gerung beim Brückenneubau ein 

f 1nanzie1ler Schaden envachsen? 

3.) Wenn ja, 1n welcher Höhe? ... 

"'. . 

.. ' .... 
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